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Die epiſtel
diſeepiſtelin demherren .Eüch
gruͤſſet gaÿus mein wirt .vndal
le kirch .Eüchgruͤſſet eraſtus .der
ſchaczmeÿſter der ſtatt .vndder
bruͦd q̓uartus .Die genadvnſers
herren Iheſu Criſti ſeÿ mitteüch
allen .Demaber .der do iſt gewal
tig eüch zebeſtetten nachmeinem
ewangelium .vnd der predigjhe
ſu triſti .nachder eroͤffnungeder
verſchwigen heÿmligkeÿt in den
ewigenzeÿten .die nuniſt offenba
ret durchdie geſchrifft desweÿſ¬
ſagen .nachdemgebotdesewigē
gots zuͦ der gehorſamkeÿt des ge
lauben in allen leüten .allein erkē
net demweÿſengot durchIheſū
criſtum ſeÿere .vnnd glori inden
welten der welt Amen .

¶ Dieepiſtel zu dͦenroͤmernhatt
ein ende .Vndhebt an dievorred
überdie epiſtel zu dͦenCorÿnthi¬

ern .

Orinthÿſid
achaici .diſe
hoͤrtenzuͦge
leÿcherweiß
vō demapo¬

ſtle dzwort
derwarheÿt
vndwurden

erkert manigueltigklich vōden
falſch apoſteln .Ettliche vonden
klaͤffigen auſſprechen weltlicher
weÿßheÿt .die andern ſind einge¬
fuͤretwoͤrdēin die jrtumbderjü¬
diſchēee .diſe widerruͤfftderapo
ſtel zuͦ der waren vndewangeli
ſcher weÿßheÿt ſchreÿbendt jne .
von epheſo .durch thÿmotheum

ſeinenjunger .

¶ Hiehebetandieerſt epiſtelzuͦ
den Corinthiern .Vndhatt auch

xvj .capitel .Vn d̄ie meÿnungſoͤl
licher epiſtel .Vndwarauffdÿe
entlichruͦetvn ḡegründetiſt .daz
iſt in dervorredhieobengeſchri¬
ben .aÿgentlichbegryffen.

erſt capitelDas
Aulusgenē
net einapo¬
ſtel jheſucri

ſti durchden
willen gots
VndSoſte
nesderbruͦd̓
d k̓irchengo

tes .Diedo iſt corinthÿ .dengeheÿ
ligetten in Iheſu criſto genanten
heÿligenmit allen den .die doan¬
ruͤffen den namen vnſers herren
Iheſu criſti an einerÿegklÿchen
ſtat der jren .vnd der vnſern .Ge¬
nad ſeÿ mit eüch .vnndfrid von
got vnſermvater .Vnndvondem
herren Iheſu Eriſto .¶ Ichſage
danckmeinemgot zu aͦllenzeytē
vmbeüchin der genadgots .die
eüchiſt gegebenin Iheſu crif .o .
Wanj̄r ſeydt in allen dingenreÿ
ch wordenin jm .in allemworte .
vnd in aller wiſſenheÿt .alsdÿe
zeügknußcriſti iſt geueſtetineü
ch .alſo daseüchnitt gebreſtean
keiner genad harrend deroffenba
rungvnſersherrenIheſucriſti .
der auch eüch wirdt beſtetten on
ſchuldebiß an das ende .Wann
gottiſtgetreüe.durchdenirſeyt



zu dͦen Corinthiernccccxigeuorderetindiegeſelſchafftſeÿ¬
nes ſuns vnſers herrenIheſucri
ſti .Aberbruͤderich bitt eüchdur
che den namenvnnſers herren
Iheſucriſti .Dasjr all ſagetdaſ
ſelb .vnddasnit ſeÿenzwytracht
vndereüch .Aberſeÿdtvolkom¬
menin einemſÿnn .Vndineiner
wiſſenheyt .Wann meinbruͤder .
mitiſt begeütvoneüch .vonden.
diedoſindzu cͦloes .Daskryeg
ſindvndereüch .Aberbruͤderdÿ¬
ſes ſag ich .Daseüerÿegklicher

ſpricht .ich bÿn pauli .Ich bÿnab
er appollo .Sobÿnichcephe .ſo
bÿnichcriſti .Iſt danC̄riſtusge
teÿlt .Iſt denpaulusgekreüczi
geetvmēüch .Oderſeyt jrgetauf
fet in demnamenpaull .Ichſage
danckmeinemgott .das icheüer
keinenhabgetaufft .dannalleÿn
criſpum .vndgeÿnm .daskeiner
ſprech .dasjr ſeÿtgetaufftinmei
nemnamen .Ich habeaberauch
getauffetdashaußſtephane .ich
waÿßnit .ob ich eüer keiuender
andernhabgetaufft WannCri¬
ſtus ſandtmichnit zuͦtauffen.ab
erzuͦpredigen.nit indw̓eÿßheÿt
desworts .dasdaskreüczcriſti
nicht werdeaußgeleret .Wann
daswortdeskreüczesiſt eintorheÿtt .den .diedoverderben.Aber
den .diedoheÿlwertigwerdē.das
iſt vns .Iſt esdiekrafftgottes.
Wannesiſt geſchriben.Ichwird
verlieſſendieweÿßheÿederweÿ¬
ſen .Vnndwirdverwerffendÿe
fürſichtigkeÿtd f̓ürſichtigen .Wo
iſt derweÿß.woiſt derſchreÿber.
Woiſt dererſuͦcherdÿſerwelte.
hatdennitgotttoretgemachet

dieweÿßheÿtdiſerwelte .Aber
darumbdasin derweltgottes.
dieweltnichthaterkennetgott.
durchdieweÿßheythatgefallen
got .durchdieeinfeltderbredig.heÿlſamzuͦmachendiegelaubigē
wannauchdiejudenbegerenzeÿ
chen.vnd̄iekrÿechenſuͦchēweißheÿt.Aberwirpredigencriſtum

gekreücziget.fürwaredenjuden
einſchand.denheÿdēabereintor¬heÿt .Aberden.geuordertenjuden
vndauchdenkrÿechen.predigenwirCriſtum.diekrafftgottes.
vnddie weÿßheytgotes .Wanndasiſt eintorheÿtgottes .dasiſt
weÿſerden d̄ie menſchen .vnd̄asdoiſt einkranckheÿtgots .dasiſt
ſterckerdend̄iemenſchē.¶Wan̄
bruͤderſehteüerruͤffunge.wann
nitvilweÿſſennachdemfleÿſch.nitvilgewaltig.nitviledel .aber
dieding .diedothoretſinddw̓el
tehatgoterwoͤllt.daserſchendedieweÿſſen.Vnddieſchwachendiſerwelthatgotterwoͤllet .das
er ſchendedie ſtarckending .vnnd
dievnedlenvndverſchmaͤchlich
endingderwelthatgoterwoͤlltVnddieding .dienit ſind .dazer
zerbrechedieding .diedoſind .dz
nichtwerdeglorirenallerleÿbinſeinemangeſichte .Außjmaber.
ſeÿdtjr incriſtojheſu .dervnsiſt
wordendieweÿßheÿt .vn d̄iege¬
rechtigkeÿt.vnddieheÿligmach
ung .vnddieerloͤſunge.das .Als
wiegeſchribeniſt .werglorieretd̓ſolglorirenindemherren.

Das andercapitel
. I .iij .



Die epiſtel
Ndbruͤderdoichkam
zu eͦüch .Ich kamnicht

Im der hoͤhedesworts
loder der weÿßheÿt .eü¬

ch verkündendt die gezeügknuß
Criſti .Wan īch vrteylt michmt
zuͦwiſſen ettwas vnder euch .nur
Iheſu criſtum .vnddiſengekreü
cziget .Vnndich wasbeÿ eüchin
kranckheÿt .vndin forcht .vndin
vil zÿttern .vndmeinwort .vnd
meinpredig .wasnit inratlichē
wortten der menſchlichenweyß¬
heÿt .Sunder in der zeÿgung des
geÿſtes vnd der kraffte .daseüer
gelaubnit ſey in d w̓eÿßheÿtder
menſchen .Aber in der krafft got
tes .Aberwir redēdieweyßheÿt
vnder den volkommen .aber nitt
die weÿßheitdiſer welt .nochder
fürſtendiſer welt .diedowerden
verwuͤſt .Aberwir redē dieweiſ
heÿt gots in der heÿmligkeÿtdie
do iſt verborgen .Die got vorer¬
woͤllet hat vor den welten zu vͦn¬
ſer glori .diekeinerderfürſtendi
ſer welt hat erkennet .Wannob
ſÿ ſÿ hettenerkēnet .ſÿ hetennit
gekreüczigetdenherrenderglori .
Alsgeſchribeniſt .dasaugehatt
nÿegeſehen .nochdasorgehoͤret
nochin das herczedesmenſchen
iſt auffgangen .die ding .diegot
hatbereÿtetden .diejnliebhaben.
abergothat ſÿ vnsoffengebaret
durch ſeinen geÿſt .wanndergeÿ
ſte erſuͦchtalle dingauchdietief¬
fen ding gots .Wannwoͤllicher
der menſchenwaÿßdie ding .die
doſind desmenſchen .nurdergey
ſte des menſchen .der in jmiſt .Al
ſo hatt auch keÿner erkēnet .die
dinsdieſindgots .nurdergeÿſt

gots .Wanw̄irhabennitempfā
gen den geyſt diſer welt .ſunderdē
geÿſt der doiſt außgott .daswir
wiſſen die ding .die vns ſindge¬
gebenvōgot .die auchwirreden
nit in den vngelertē worten men
ſchlicher weÿßheit .aber in d l̓ere
des geÿſts zuͦſamēgeleÿchenddē
geÿſtlichē die geiſtlichē digwan̄
d v̓ihiſch mēſchvernÿm̄tnit .die
do ſid des geÿſts gotz .wan ēsiſt
jm torheÿt .vn ēr mages nitver¬
nemē .wan ēr ſtirbt geÿſtlich .ab
er d g̓eiſtlichvrteÿltalledyg .vn̄
er wirt vō nÿemantgeurteilt als
iſt geſchriben .wan w̄ererkan̄tdē
ÿn des herrē .Oderwerhat jnge
lert .Nurdergeÿſtdesherrender
n hat gelert .Aber wir habenden
ſÿnCriſti .

drit capitelDas
RuͤderichmochtnitreO denzu eͦüchalsczudͦen
geyſtlichen .aberalszuͦ
fleyſchlichen .Ichgabe

eüchmilchzuͦtrinckēals demklei
nenin Criſto .vnndnit daseſſen .
Wannjr mochtſein nit .vndau¬
chÿeczūdtmügetjr ſein nit .wan̄
jr ſeÿdtnochfleÿſchliche.wan̄ſo
neydvndkrÿegfindvndereüch
ſeydtjr dennit fleÿſchlich .vnnd
geetnachdemmenſchen.wannſo
ettlicherſprichet .IchbÿnPauli.
vndein anderich appollo .ſeÿdt
jr dennitt menſchen.Darumb.wasiſt apollo .vndwaziſt pau
lusSÿſinddesdiener .demjrha
betgelaubet .Vndalsderherrhat
gegebeneinemÿegklichē .Ichha¬
begepflanczet.apollohatgewaͤſ
ſert .Abergothatgegebendasge
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waͤchs.vn ālſonochderdopflan
czet .iſt ettwas .nochder dowaͤſ¬
ſert .abergot .derdogibt dasge¬
waͤchs.Aberderdopflanczet .vn̄
derdowaͤſſert.dieſindeins .Aber
ein ÿegklicher empfaͤhteÿgenlo
ne nach ſeiner arbeÿt .Wannwir
ſinddiehelffergotes .Ir ſeÿtdie
ackerunggotes .Ir ſeÿt bawung
gots .Ichhabgelegeteingrundt
ueſt als ein weÿſer bawmeÿſter
nachdergenadgotes .die miriſt
gegeben .aberein anderbawtdar
auff .Aberein ÿegklicherſehe .in
woͤlcherweÿßer darauffbawe.
Wank̄einer maggelegeneinan
deregrundueſteondie .diedoiſt
gelegt .dieiſt jheſuscriſtus .wer
aberdarauffbauet .auff diegrūd
ueſte .golt .ſilber .edelgeſteÿn.hol¬
cze .hen .ſtapffel .dazwerckeines
yegklichenwirdtoffenbar .Wan̄
dertagdesherrenwirdteserklaͤ
ren .wanēs wirt eroͤffnetindem
feüer .Vnddaswerckeinesÿeg
klichen .wiegetones ſeÿ .beweret
dasfeüer .obettlichswerckbelei
bet .daserdarauffhatgebawt.er
empfaͤhtdenlon .obettlichswer
ckbrint .es leydetdieverwuͤſtū

ge .Erwirdtaberheylwertig .do
chalſo .als durchdasfeüer .Wiſt
jr nit .dasjr ſeÿdtdertempelgot¬
tes .vndder geÿſt gotswonetin
eüch .vermeylÿgetabereinerden
tempelgottee .Gotwirdt jnzer¬
ſtreüen .wanndertempelgottes
iſt heylig .derjr ſeÿdt .Nÿemandt
verfuͤreſichſelb .wirdteinervn¬
dereüchgeſehen.daserſeÿweÿſ
indiſerwelt .Erſoͤlltoretwerdē
doserweÿbſeÿ .Wand̄ieweyß¬

heÿtdiſerwelteiſt eintoretbeÿ
got .wannes iſt geſchrÿben .Ich
wilbegreÿffendieweÿſeninjrerlyſtigkeÿt .vndaber .derherr .hat
erkennetdiegedanckenderwey¬
ſen .Dasſÿ ſind eÿtel .Darumb.

keinerſol glorirenin demmenſchen .wannalle dingdieſindeüer
Esſeÿpaulus .Esſeÿapollo .es
ſeÿcephas.oderdiewelt .oderdz
leben .oderdertod .oderdiegegen
würtigendinge .oderdiekunffti
geen .wannalle dingſindeüer .Ir
ſeydt aber Criſti .Abercriſtus iſt

gottes .

Das iiii Ca
¶ Lſoſchaͤczevnsder
menſch .Alsdiediener
criſti .Vndals dieauß

teÿler derheymligkeyt
gots .Hiewirdtÿeczundtgefra¬
get vnderdenaußteÿlern .dasett
licher werdegrfundengetreüwe.
wan m̄ir iſt vmbdas mÿnſtdas
ichwerdgeurteÿltvōeüch .oder
vondēmenſchlichentag .nochau
chvrteÿlichmichnit ſelber .Wan̄
ichbynmirnichtsgewiſſend .Ab
er in dembin ich nittgerechtuer¬
tiget .Aberdermichvrteÿlet .das
iſt der herre .Darumbnitwoͤllt
vrteÿlenvorderzeÿt .bißdasder
herr kōme .der dowirterleüchten
dievorborgendingedervinſter .
vndwirdoffenbarendie raͤtder
herczen .Vnnddenwirdtlobei
nemÿegklichenvongot .Wan̄
bruͤderdiſedn̄ighabichgeordent
in mir .Vnndapollo vmbeüch¬
dasjr leretinvns.Dasichtſeÿ

. I .iiij .



Die Epitel
zerbleeteiner wid d̓ēandern .vm̄
den andern über das dasgeſchrÿ¬
ben iſt .Wannwervnderſcheÿdet
dich .wannwashaſt du .dasdu
nitt haſt empfangen .Haſt dues
aber empfangen .wasglorireſt
du .als habeſt es nit empfangen.
Ieczundtſeÿt jr geſatt .ÿeczundt
ſeÿt jr gemachetreÿch .Irregiert
on vns .vn w̄olt got .das jr wür
det regieren .das auch wirwür¬
den regieren mit eüch .Wannich
ſchaͤczdas vns got hatgezeÿget
die ſüngſten botten als geordnet
dem tod .Wamwir ſind gemach
et ein auffſchawunge diſer welt .
vnddenengeln .vnddenmenſchē
wir ſind toren vmbCriſtum .ab
er jr ſeÿt weißin criſto .Wirſind
kranck .Aberjr ſeÿdt ſtarcke .Ir
edelmann .wirvnedel .bißzudͦer
ſtund .hungert .vnnddürſtvns .
vndwir ſind nackendt .Vnw̄er
dengeſchlagenmitthalßſchlegen.
vnndſind vnſtet .wirarbeyten .
vnd würckenmit vnſernhenden
wir werdenverfluͦcht .vnndwir
geſegen .wirleÿdendieduraͤchtū
ge .Vnddulden .die .Wirwerden
geleſteret .Vndwirbettenfleÿß¬
lich .wir ſind wordenals einauß
kerungdiſer welt .Vndeinhÿn¬
wurffaller bißher .Ich ſchreÿbdi
ſe ding .Nitdasicheüchwoͤllſch
enden .Aberdas ich ermanmein
liebſten ſun vn ḡetreü in demher
ren .Wannob jr habet zehentau¬
ſent meyſter in Criſto .Abernitt
vil vaͤter .Wannich habeüchge¬
borenin Iheſucriſto durchdas
ewangelium .Darumbebruͤder .
Ichbitt eüche .Seÿdtmeinna¬

chfolgerals ich Criſti .Darumb
ſandt ich zuͦ eüchThÿmotheum .
der doiſt meinliebſter ſun .vnnd
getreü in dē herrē .Der eüchkūdt
mach mein wege .Die do find in
heſucriſto .als ich lereallenthal
ben in einer ÿegklichen kirchē .ett
lich ſind alſo zerbleet .Alsſeyich
nit künfftig zuͦeüch .aber ichko¬
mezu eͦüchſchier .obes derherre
wil .vnd ich erkenn nit daswort
der .die doſind zerbleet .Aberdie
tugendt .Wanndas reÿch gotes
iſt nit in dēwort .aberin d t̓ugēt
was woͤltjr .Ich kummzu eͦüch
in der ruͦe .Oder in der liebe .vnd
in demgeÿſtderſenfftmuͤtigkeÿt

gavDas
Sind diemüt
gancz vnder eücherhoͤ
ret .Vnndein ſoͤllichvn̄

keüſch .des geleÿchenit
wird erhoͤret vnder denheyden .
alſo .das ettlicher hab dasweÿb
einesvaters .Vndjr ſeÿtzerble¬

et .Vndhet jr nitt merklage .das
der wurdgenōmenvon eüermit
te .derdothet dißwerck .fürwar
ich binjn abgeweſenmitdemlei
be .Abergegenwürtigmit dēgeÿ
ſte eczundhabgeurteÿltalsge
genwürtigdem .derdohatgewur
cket .Alſo das jr ſeyt geſamletin
demnamenvnſers herrenIheſu
criſti .Vndin meinemgeÿſtmitt
derkrafftdesherrenjheſu .zuͦant
wurteneinenſoͤllichenmenſchen
desteüfels .in dieverdamnußdes
ſechs.zudͦemtod.Dasdergeiſt
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werdbehaltē an demtagvnſers
herrenIheſucriſti .Eüergloriiſt
nit guͦt .Wiſtjr nit das einwenig
hefeleinenganczētagzerſtoͤret
¶ Reÿnigetaußdenaltenhefel .
dasjr ſeydt .ein neüebeſprengūg
als jr ſeyt die vngehefeletenbrot
Wanncriſtus vnſer oſtern iſt ge¬
opffert .Darumbwirſoͤllenwirt
ſchafften .nitt in demaltenhefel .
nochin demhefel des übels .vnnd
der ſchalckheÿt .Aberin denvn¬
geſeürten broten derreÿnigkeÿt
vnd der warheÿt .Ich habeüch
geſchribenin derepiſtel .dasjreü
ch nit vermiſchetdēvnkeüſchern .
vnndnicht den vnkeüſcherndiſer
welt .Oderdengeÿtigen .oderden
raubern .oder den dienern derab¬
goͤtter .Anderſtjr ſoͤlletſeinauß¬
gegangenvondiſer welte .Aber
nunhab ich eüchgeſchriben nit zuͦ
uermiſchen.Iſt dasder .derdoiſt
genamiteÿn bruͦdervndereüch .
Iſt ein vnkeüſcher .odereingeÿti¬
ger .oder ein diener derabgoͤtter .
oderein übelreder .odereintrunck
ner .odereinrauber .miteinemſoͤl
lichenſoͤlltjr nitnemendieſpeÿß
Wanw̄asiſt mirzuͦurteÿlenvō
den .diedoſindaußwendige.Vr¬
teÿlt jr dennichtvonden .diedo
find inwendig .Wanngotwirdt
die vrteÿlen .die do ſindaußwen
dig .Nemethÿndas übel außeü
chſelber .

viDas Capitel
I Etarreüereinerhabēd

eingeſchaͤfftwiderden
ſanderngeurteÿletczuͦ¬

v werdenbeydenboͤſen.

vndnichtbeÿdenheÿligen .Oder
wiſtjr nit .dasdieheÿligenwer¬denvrteÿlenvondiſerwelt .Vnd
ob die welt wirdt geurteÿletin
eüch .Soſeÿdt jr vnwirdig .dÿe
jr vrteÿltvōdemmÿnſten.Wiſt
jr nicht .das wir werdenvrteÿlen
die engel .wieuilmerdieweltlÿ¬
chendinge .Darumbobjrhettet
dieweltlichending .Diedoſind
die verſchmaͤheſtenin derkirch¬
en .diſeſeczetzuͦurteÿlen.Ichſag
es zu eͦüer ſchame .Alſo iſt keÿn
weÿſer vnder eüch .Der domüge
geurteÿlen zwÿſchenſeinembruͦ .
der .Wand̄er bruͦderkrÿegetmitt
dembruͦderin demgerichte .Vnd
diſesiſt beÿdenvngelaubigen .vn̄
uptbeÿdenheÿligen .Veczundt
iſt diemiſſetatganczvndereüch
Dasjr habt die gericht vndereü

ch .Warumbempfaht jr nit mer
dasvnrecht .Warumbeleÿdetjrnit merdie betriegligkeyt .Aber
jr thuͦtvnrecht .vndbetrieget .vn̄
dasdēnbruͤdern .¶ Oderwiſtjr
nit .dasdieboͤſennit beſiczendas
reÿchgottes .Nichtſoͤlltjrjrren
nochdie vnkeüſcher .nochdiedie
ner der abgoͤtter .nochdieeebre¬
cher .nochdie waychen .nochdie
gemeÿnſamerder manne .Noche
die lieb .Nochdie geÿtigenNoch
dietruncken.Nochdieübelſager.
Nochdie rauber .werdenbeſiczen
das .reÿchgottes .Vnnddiſedin¬
ge ſeÿdt jr geweſen .Aber jr ſeÿt
abgewaßchen .Aber jr ſeÿdt ge¬
heÿliget .aberjr ſeÿdtgerechtuer
tiget .In demnamenvnſersher¬
renjheſucriſti .Vndindēgeÿſt

. I .v



Die Epiſtel
vnſers gots .Alle dingzÿmmen
mir .Abernit alle dingſindnucz¬
ber .Alle ding gezȳmenmir .Aber
vnder nÿemandts gewalt wirdt
ich geachtet Wann das eſſen dem
bauch .vnnd der bauchē demeſſen
Abergot verwuͤſtauchdiſen .vn̄
diſe .Aber der leÿb iſt mtvnderge
worffender vnkeüſch .ſunderdem
herren .vndder herr demleÿb .ab
er got hat auch erkücket denher¬
ren .vndwirdt vns erkückēdur
ch ſein krafft .¶ Wiſtjr nittdas
eüer leÿb ſind die geliderCriſti .
darūbnÿmīch den d̄ie gelidercri
ſti .vn m̄achſÿ geliderdergemeÿ
nen .Dasgeſchehenit .oderwiſt
jr nit .das der do anhangetderge
meÿnen .wirdt mitt jr ein leybe .
Wanēs ſpricht die geſchrift .Es
werdē zweÿin einem fleÿſch .Ab
er der doanhangetdemherrē .der
iſt ein geÿſt mit jm .Darumbflie
het die gemeÿnvnkeüſch .Wann
ein yegkliche ſünde .die der men¬
ſch thuͦtiſt außwendigdesleÿbs
wer aber vnkeüſchet .derſündet
in ſeinēleÿb .Oderwÿſtjr nitdz
eüeregelÿderſind ein tempeldes
heyligengeyſts .derin eüchiſt .dē
jr habtvongot .Vndjr ſeÿdtnit
eüer .Wannjr ſeÿdt gekauftmit
einem groſſen werd .Glorifizÿert
vn̄ traget gott in eüerem leÿb ) .

capitelviiDas
Bervondendingēvō
denjr mirhabtgeſchry¶
ben .guͦtiſt denmannen

nit zuͦruͤrendasweÿb.

¶ Abervonder vnkeüſchwegen
ein ÿegklicher hab ſein weÿb .Vn̄
ein yegkliche hab jren man .Der
manwidergeltedas er ſol dēwei
be .des geleÿchen auch dasweÿb
dem mann .Die fraw hatt nit ge¬
walt jres leÿbes .Aber derman .
Des geleÿchen auch der manhat
nit gewalte ſeines leÿbs .ſunder
das weÿb .Nitt woͤlletbetriegen
einander .Nur villeÿcht außver¬
hengknußauf ein zeyt .das jr mü
get warten demgebett .vnddar¬
nach kert wider in das ſelb .Das
eüch Sathanas nit werdeverſuͦ¬
chen vmbeüer vnenthaltnuß .Ab
er diſes ſag ich nach vergebung .
Vnndnit nach gebott .Wannich
wil all menſchenſein alsmichſel
ber .Aberein ÿegklÿcherhatt ein
eÿgnegab vō got Einer alſo .vn̄
der anderalſo .Aberich ſag dēvn̄
gemaͤhelten .vnnd denwÿttwen .
guͦtiſt jn .obſÿ beleÿbenalſo .als
auchich .Vnndobſÿ ſich nitent¬
halten .ſo nemen ſÿ mann .wann
beſſeriſt gemaͤhelen .denḡebrent
werden .Aber den .die do ſind ge
fuͤgetzu dͦeree .gebeütich .nitich .
aber der herr .das ſich dasweÿbe
nit ſcheÿd von dem mann .Vnnd
ob ſÿ ſich ſcheÿdet .ſÿ beleybvnge
maͤhelt.Oderverſoͤnſich mitjr¬
em mann .Vnnd der man laß nit
das weÿb .Wannden andernſag
ich .nicht der herr .Obeinbruͦder
hat ein vngelaubigweÿb .vnddi
ſe gehilt zuwonenbeÿjm .Erſoll
ÿ nit laſſen .Vnndob einweÿb
hateinenvngelaubigenman .vn̄
gehilltzuͦwonenbeyjr .Sÿlaße
nichtdenman .Wanndervnge¬



zu dͦen Corinchiernccccxiiiilaubigiſt geheÿligtdurchdiege
laubigenfrawen .vnddaswey¬
beiſt geheÿligetwordē.durchden
gelaubigenman .Anderſteüerſünewaͤrenvnreÿn .abernunſind
ſÿ heÿlig .iſt dzd v̓ngelaubigab
ſcheÿdet .ſo ſcheideer ab .Wann
derbruͦderiſt nichtvndergeworf¬
fendemdienſt .oderdieſchwoͤſter
indemſelben .aberin demfridhat
vnsgot geuodert .wannwouon
waÿſtduweÿb .obdumügeſtbe
haltendenmane .Oderwōvon
waÿſtdu man .ob du mügeſtbe
haltendasweÿbe.Nuralsgott
hat geteylteinemÿegklichen .vn̄
als gothat geuorderteinenÿeg¬
klichen .Alſogeeer .vnndalsich
lereinallenkirchen.Iſt einbeſch¬
nÿtnergeuodert.derzuͦfuͤrnitdie
überwachſſunge.Iſt einergeuo¬
dertinderüberwachßung.derſol
nitbeſchnÿttenwerden.wand̄ÿe
beſchneÿdūgiſt inchtsVnd̄ieb
erwachßungiſt nichts .Aberdiebehaltungdergebotgotes .¶Ein
ÿegklicherbeleÿbin derberuͤffun¬
ge .in derer iſt beruͤffetbeygott .
Biſt dugeuorderteinknecht .dir
ſeynitſorg .mageeſtduaberfreÿ
werden .dasgebrauchmer .Wan̄
derdoiſt geruͤffteinknechtindē
herren .deriſt freydesherren .Vn̄
zuͦgeleycherweÿß .der do iſt geuo
dertfreÿ .Deriſt einknechtcriſti
Ir ſeÿt gekauffetvmbeinēwerd
Ir ſollt nichtwerdenknechteder
menſchen .Ein ÿegklicherbruͦder
beleibbeÿgotinderruͤffungind̓er iſt beruͤffet.¶ Abervonden
junckfrawenhabich keÿngebot
desherren.Aberichrat .Alsich

habebegriffendieerbaͤrdevon
demherren .Dasich ſeygetreüw
Wannichſchaͤczdas .dazguͦtſeÿ
vmbdieanſteendnotdurfftwen̄
guͦttiſtdenmenſchenzuͦſeinalſo.
Biſtdugebundendemweybe.ni
chtwoͤlleſtſuͦchendieerloͤſunge.Biſtdudenerloͤſetvondemweÿ
be .nichtwoͤlleſtſuͦchendasweÿbe .Obduabernÿmmeſteinwei
be .duſündeſtnicht .Vnndobdie
junckfrawgemaͤhelt.Sÿſündet
nicht .Vedochwerdēſÿ habendietruͤbſaledesfleÿſches .Wannich
vergibes euch .Darumbebruͤder
diſesſagich .Diezeÿttiſtkurcz.
Esiſt aberüber .Dasauchdÿe.Diedohabenweÿb.ſindalsdie .
die nicht haben .Vnnddie doweÿ
nen .als ſÿ nicht waÿnen .Vnnd
die ſich freüwen .als ſÿ ſichnitt
freüwen .Vnnddÿedokauffen .
alsſÿ nichtbeſiczen .Vnnddiedo
gebrauchendiſewelte .als ſÿder
nichtnÿeſen .Wanndiefigurdi¬
ſer weltzergeet .aberichwildas
jr ſeÿdtonſorg .Derdoiſt ondaz
weÿb .der iſt ſorgſamder dingdie
doſinddesherren .wieergeuall
got .Deraberbeÿdemweÿbiſt .
deriſt ſorgueltigderding .diedo
ſind der welt .wieer gefalledem
weÿb .vnnder iſt geteÿlet .Vnd
das weÿbvngemaͤhelt .vnddie
unckfrawgedencketderdÿnge.
Diedoſind desherren .Dasſÿe
ſeÿheÿligmittdemleÿb .vndmit
demgeÿſte .Aberdie dogemaͤ¬
geletiſt .diegedencketdiedynge
diedoſindderwelte .Vnndwÿe
ſÿ wollgefalledemmanne.vnd
diſesſageichczueͦüweremnucz



Die Epiſtel
nicht das ich eüch anwerffeinen
ſtrick .Aberdas ich eüchbewege .
zuͦdemdas do iſt erſam .vnddas
do geb die macht zuͦbitten denher
ten onhÿndernuß .Obabereiner
ſchaͤczet .das er ſchnoͤdtgeſehen
werd über ſein junckfrawen das
ſÿ über allt ſeÿ .vnd alſo muͦßes
beſchehen .der thuͦwazſÿ wll .ob
ſÿ gemaͤheltwirdt .er ſündetnit .
Wannder do hat geſeczetfeſt in
ſememherczen .vndnicht hatdie
notdurfft .Aberhatt dengewalte
jres willens .vnndderdiſeshatt
geurteÿlt in ſeinemherczenzuͦbe¬
huͤttenſeinjunckfrauē.wolthuͦt
er .Vnddarūbder ſeinjunckfraw
enfuͤgetczu dͦeree .wolthuͦeter .
vnndder ſÿ nit zuͦfuͤget .derthuͦt
beſſers .Dasweÿbeiſt gebunden
deree .als vil zeytt jr manlebet .
vndobjr manſtirbt .Sÿiſt erloͤ
ſet vonder ee des mans .Sÿge
maͤheltwemſÿwil allein indem
herren .Aberſÿ wirdtſaͤliger .ob
ſÿ beleÿbtalſo nachmeinemrat .
Wamichwaͤndasauchichhab
dengeyſtgottes.
Das viii Capitel

Bervōdendingen .die
do werdēgeopffertden

abgoͤttern .wirwÿſſendos wir all habenwiſ¬
ſenheyt .die wiſſenheyt diebleet .
aberdie lieb bawet .obſichaber
einer ſchaͤcze das er ettwas wiſ¬
ſee .vnnd hat noch nit erkennet in
woͤllicherweÿßer muͤſſewiſſen .
Werabergottliebhat .deriſter¬

kamitvonjm .Abervondemeß
ſen .die do werdēgeopfferr denab
goͤttern .wir wiſſen .das d a̓bgot
nichts iſt in der welte .vnnddas
kein got iſt .dan āllein einer .wan̄
ob ſchoͤnſind .die do werdenge¬
heyſſengoͤttei .es ſeÿ in demhym
mel oder auf den erde .es find ma
nig goͤtter .vn m̄anigherrē .Do
ch iſt vns allein ein got dervater
von demalle ding .vn̄wir in jm
vn ēin herrjheſus criſtus durch
dē alle ding vn w̄ir durch jn .Ab
er die wiſſenheÿtiſt nitt jnallen .
aberettlich ſind mitt derwiſſen¬
heÿtdesabgotsbißnunals ſÿeſ
ſen die geopffertendingederab¬
goͤtter .vn j̄r gewiſſen .ſo eskran
cke iſt .wirdt vermeÿliget .Wan̄
das eſſen beuilht vnsnichtgott
Wannob wir eſſen .wirwerden
nit reÿche .nochauchobwirnitt
eſſen .werden wir manglen .Se¬
het .das villeÿcht diſes vnſervr¬
laub icht werde ein belaÿdigung
der ſiechen .Wan ōb ettlicher ſiht .
den .der dohat die gewiſſenruͦend
in demhaußdesabgots .ſeinge¬
wiſſen .ſo es kranckiſt wirdtge¬
bawēzuͦeſſendie geopffertendin
gederabgoͤtter.Vnd̄erſiechbruͦ
der verdirbetin deinergewiſſen .
vmbdencriſtus iſt tod .Vnw̄en̄
r alſoſündetwid d̓iebruͤder.vn̄
ſchlahetjr kranckēgewiſſen .Ir
ſündetin Criſtum .Darumbaͤr¬
gertnundieſpeißmeinenbruͤder
Sowilichnichteſſendasfleÿſch
ewigklich.dasichnitaͤrgermei¬
nenbruͤder.



zu dͦen CorinthiernccccxDas xi Ca
Inichdenniteinfreÿ
Binichdenn̄it einapoIſtel .Saheich dennnit

denherrenIheſumcri¬ſtum.Seÿtjr dennnitmeinwerckeindemherren .Vndobichden
andernnitbÿneinpoſtelSobin
ich docheücheiner .Wannjrſeyt
einzeychenmeinerſendungindēherren.diſesiſt meinbeſchirmū¬
ge .beÿden.diemichfragen.haben
wirdennitgewaltzuͦeſſenvnd
zuͦtrincken .Habenwirnit dēge
waltein ſchwoͤſtereinweÿbvm̄
zuͦfuͤrē.Alsauchdieandernapo¬
ſtel .vnddiebruͤderdesherrē .vn̄
cephas.dasiſt Petrus .Oderich
allein .oderbarnabasHabenwir
nichtdengewaltzuͦwurckendiſe
ding .wertreÿbtritterſchaffteÿe
mitſeinemſold .werpflanczetdē
weÿngarten.vndyſſt nit vōſeÿ
nerfrucht .werweÿdetdieheer¬
de .vnndiſſt nitvondermilchder
heerd.Sagichdendiſedingna¬
chdemmenſchē.Oderſprichtdie
eediſe ding .Wannes iſt geſchri
benindereemoyſi.nitverbÿndt
denmunddentreſchendenochſſen
Iſt dengotdie ſorgvondenochß
ſen .Oderſprichternit diſedinge
vmbvns .Wannſÿ ſindgeſchri¬benvmbvns .dasderdoagkeret
ſol ackerenin derhoffnung .vnd
derdotriſcht .dertreſcheindh̓of
nungzuͦempfahendiefrüchtOb
wireüchhabengeſeetdiegeÿſtli
chending .iſt esgroß .obwirſch
neidēeüerleÿblicheding .obdie
andernſindteÿlhafftigeüeresge

waltes .Warumbwirnitbillich
er .aberwirhabennitgebrauchet
diſengewalt.Wanālledingdul¬
denwir .daswirichtgebeneinaͤr
gerungdemewangeliumCriſti .
Wiſtjr nicht .dasdiedowürcken
inderheÿligkeyt .dieeſſendiedin
ge .diedoſindvonderheÿligkeÿ
te .Vnnddiedodienendemaltar
diewerdenteÿlhaͤfftigmitdemal
tare .Vnndalſo hatt geordnetder
herrden .diedoverkündendase¬
wangeliumzuͦlebenvōdemewā
gelio .Aberichhabkeÿnesdd̓in
ge gebrauchet .Aberich habdiſe
dingnichtgeſchriben.alſodasſÿ
werdengethonin mir .wanḡuͦttiſt mirmerzuͦſterben.denndazye

mandtvernichtemeingloriwan̄
obichpredig.esiſt mirkeÿnglo
ri .wanndienotdurftligt miran
wan w̄eemir .iſt das ich nitpre¬
dig .wannobichdiſesthuwͦil¬
ligklich.ichhabdenlon .wan̄thuͦ
ichesabervngern.dieaußteÿlū¬
ge iſt mirbeuolhen .Darumw̄oͤl
chesiſt meinlon .Das .ſo ichpre¬
digdazewangelium.ichſeczeon
zerungdas ewangelium .dasich
nit mißbrauchemeinēgewaltin
demewangelio .¶ Wanndoich
wasfreÿ außallen .domachtich
micheinē knechtaller .daz ichvil
menſchengewunne.Vndichbÿn
wordenals einjuddenjuden .das
ichgewund̄iejuden .Den .diedo
ſindvnderderee .alswerichvn¬
derd e̓e .Soichdochſelbnitwasvnderder ee .Dasichgewunne .
diedowarēvnderſd e̓e .Den.die
dowarenondie ee .Alswerich
ondie .vnndſoichdocheondÿe



Dieerſt Epitel
ee gotes nit was .wannichwas
in der ce criſti .das ich gewund̄ie
die do waren on die ee .Ichbÿn
wordenein ſiecher den ſiechen .dz
ich gewunn die ſiechen .Allen bin
ich wordenalle dÿnge .das ichſÿ
all macht behalten .Wannalle
ding thu iͦch vmbdasewange¬
lium .das ich ſein werdteÿlhaͤff
tig .¶ Wiſtjr nit .dasdiedolauf
fen in demzÿl alle lauffen ſÿ .Ab
er einer empfehtden lone .Alſo
lauffet das jr begreÿfft .Wanēin
ÿegklicher der do ſtreÿtet andem
ſtreyt .der enthabt ſich vonallen
dingen .vnd die .das ſÿempfahē
die zerſtoͤrlichen krone .aber wir
die vnzerſtoͤrtten .Darumbalſo
lauff ich nit als in vngewißs .Al
ſo ſtreyt ich nit als ſchlahendden
lufft .Wan īch keſtige meinenleÿ
be .vnd ker jn in den dienſt .ſaich¬
denandernbredig .das ichvilleÿ¬
cht nit werdeverworffen .¶

ExDas
Annbruͤdetich wilnitt
das jr nit wiſſet .wann

vnſervaͤterwarenall¶
vnder den wolcken .vn̄

all übergiengen ſÿ daz moͤre .vnd
all ſind ſÿ getaufft in moyſenin
den wolcken .vnd in demmeere .
vndall aſſen ſÿ ein geyſtlicheſſen
Vndall truncken ſÿ eingeÿſtlich
es tranck .wan ſ̄ÿ trunckenvon
dem geÿſtlÿchen felſſen der jn na¬
chfolgte .Aber der felß wasCri¬
ſtus .Aber gott dem wasnicht
wolgefallend in manigen außjn
wannſÿ fielen in der wuͤſte .aber
diſe dingeſind getonin vnſerfi¬

gur .¶ Daswirnit ſindbegerer
der üblen ding .als auch ſÿbeger¬
et haben .nochſoͤllet jr werdendie
ner der abgoͤtter .als ettliche auß
jn .als geſchriben iſt .Dasvolcke
ſaß zuͦeſſen .vnd zuͦtrincken .vnd
ſtuͦndauffzuͦſpylen .Nochſoͤllen
wir vnkeüſchen .Als ettlich auß
jn geunkeüſchet haben .vndvielē
an einem tag dreÿūdzweÿnczig
tauſent .Nochſoͤllen wirverſuͦch
en criſtum .als ettlich auß jnver
ſuͦchten .vnd verdurben vonden
chlangen .Noͤchſoͤlletjrmurme

len .als jr ettlich mürmelten .vnd
verdurbenvō den verwuͤſtern .ab
er alle diſe dingſind geſchehēin
der figur .aberſÿ ſindgeſchriben
zu vͦnſerbeſſerung .Indie .dieen
de der welt ſind kōmen .Darumb
der do meÿnetdas er ſtee .Derſe
he das er nit vall .Dieverſuͦchū

gebegreÿffteüchnit .nurdiemen
ſchlich .Wanngotiſt getreüe .der
eüchnitt leydetzuͦuerſuͦchenüber
das .das jr müget .wannerthuͦt
auch merungder tugenden nurd̓
verſuͦchung .das .das jr ſÿmügt
erleyden ) .¶ Darumballer lieb¬
ſten .flÿechtvōdemdienſtderab¬
goͤter .Ich rede mit eüch .Alsmit
denweÿſenvrteÿlt jr das ichſag .
Denkelchdesſegensdenwirge¬
ſegen .iſt er nit eingemeinſamūg
des bluͦtscriſti .Vn d̄as brot .daz
wirbrechē .iſt es nit einteÿlung
des leÿbs des herren .Wannwir
findvil einbrot .vnndeinleÿbe.
wir alle .Die wir teÿlnemenvon

einembrot .Schet .iſrahelnach
deinemfleyſche .die doeſſendÿe
opffer.ſindſÿdenn̄itteÿlhaͤfftig



zu dͦen Corinthiernccccxvidesaltars .Darumbwasſagich
Dasdowirdtgeopffertdenab¬

goͤttern .ſeÿ ein ding .oderdasder
abgott ſeÿ ein dÿnge .Wanndie
ding .die .dieheydenopffern .dÿe
opffernſÿ demteüfel .vn n̄itgot .
Ichwilabernit .dasjr werdetge
ſellen der teüfel .Wannjr müget
nit getrinckendenkelchdesherrē
vnddenkelchderteüfel .jriuügtnit teÿlhaͤfftigſeindestiſchsdes
herren.vnnddestiſchsderteüfel.
Oderſehenwirdenherren .Sey
wirdennit ſtercker .den ēr .Alle
dinggezȳmenmir .abernittalle
dingſindnücz .alledinggezÿm¬
menmir .abernit alledingbaw¬
en .keinerſuͦchedasſeiniſt .wan̄
dazdoiſt einesandern.Allesdaz
dowirtverkaufftvnderdenfley¬
ſchbencken .daseſſet .vndfraget
nichts vondesgewiſſenswegē
Dieerdiſt desherren .vndjrer¬füllung .obeüchettlicherdervn¬

gelaubigēruͤfftzu dͦemabenteſſen
vndjr woͤltgeen .allesdaseüch
wirdtfürgeſeczet .daseſſet .nicht
fraget vmbdie gewiſſen .Spri¬
chetabereinerdasiſt geopfferet
denabgoͤttern.jr ſoͤlltesniteſſen
vmbden .dereshatgeſaget .vnd
vmbdiegewiſſen .Aberichſagenit vmbdemgewiſſen .abervmb
desandern .warumbwirtdann
geurteÿltmeinfreÿheytvoneÿ¬
ner frembdengewÿſſen .Obich
bÿnteÿlhaͤfftigmittdergenade.
Warumbwirdtichgeleſtet .dar
umbdas ich danckberkeytſage .
Darumbobjr eſſetodertrincket
oderthuͦteinanderding .alledin
geſoltjr thuͦnzudͦerglorigotes.

Seÿtonſchadendenjudenvnnddenheÿden.vndderkirchengots
Alsauchichwolgeuallallēdur
challedinge.Ichſuͦchenichtdas
miriſt nücz .Aberdasmanigen.dasſÿ heylſamwerden.

Das xi Capitel
Eÿtmeinnachuolger
als auchichcriſtiwan̄bruͤderichlobeüchdas

jr mein jngedenck ſeyt
durchalleding .vnh̄altetmeine
gebottalsicheüchhabegegeben .
Aberichwildzjr wiſſet .dascri
ſtusiſt einhaubteinesÿegklich
enmanns .Aberdermaniſt eÿnhaubtdesweÿbes.Abergottiſt
einhaubtCriſti .Einyegklicher
man .betend .oderweÿſſagēdmit
bedecktemhaubtvermeÿligetſeȳ
haubt .Abereinÿegklichweÿbe
betend .oderweÿſſagendmitvn¬
bedecketemhaubte.beſchoͤdigetjr

haubt .Wanēindingeiſt .alsſÿ
würdebeſchoren .vnd ob dzweÿ
bewürdbedeckt .Sowürdſÿbe¬
ſchoren .Iſt denſchnoͤddemweÿ¬
bedasſÿ beſchorenwerdt .Oder
glaczet .ſo bedecktſÿ dashaubt.
Aberdermanſol nit deckenſein
haubt.wanēriſt einbild .vnd̄ie
glori gots .aber dz weybiſt eīer
des man̄s .Wand̄er maniſt nitt
außdemweÿb .aber dasweybe
außdemman.wand̄ermaniſtnitt geſchaffen .vmbdasweyb.
Aber das weÿbevmbdenman .
Darumbſol dasweybhabenein
bedeckungauffjremhaubt.vnnd



Dieerſt epiſtel
vmbdie engel .Vedochnochder
man .on das weÿb .noch dzweÿ
be on den man in dē herren .Wan̄
als das weÿb iſt von dem mann

alſo iſt auchder mandurchdas
weÿbe .Aberalle dinge ſindauß
gott .vrteÿlet jr ſelb .gezÿm̄ptes
demweÿdvnbedecketanzuͦbeten
got .nochauchdie naturlereteü
ch .Wannob der man zeüht hare
Es iſt jm ein laſter .ob jr aberdz
weÿb zeüht hare .es iſt jr ein ere
Wanndie har ſind jr gegebenzuͦ
einer bedeckung .Wirtabereiner
geſehen .dazer krÿegiſchſeÿ .wir
habennit ein ſoͤllichegewonheÿt
noch die kirchen gots .Wanndi¬
ſes gebeütich .nit lobet .dasjrnit
zuͦſamenkōmetin beſſerung .ab
er in aͤrgerung.fürwarſo jreüch
zu dͦemerſtenſamletin derkirch¬
en .ich hoͤredas zwÿtrachtvnder
eüchſein .vndich gelaubesauch
ein teÿl .wan ēs muͤſſenkeczereÿ
ſein .das die do ſind bewert .wer¬
dē offenbar vnder eüch .¶Darūb
ſo jr zuͦſamenkōmet .yeczundiſt
nit zueſſendasherrlichabenteß¬
ſen .wannein ÿegklichernȳmet
vorhÿnſein abenteſſenczueͦſſen .
Vndeiner iſt hungerig .aberder
andertruncken .habetjr dennnit
heüſerzuͦeſſenvndzuͦtrincken .O
der verſchmaͤhetjr die kirchēgo
tes .vnd ſchendet die .die donicht
haben .Wasſag ich eüch .Ichlob
eüch .in diſemlobicheüchnicht .
wan īch habempfangenvōdem
herren .das auchich eüchhabge¬
antwurt .wannder herrIheſus
in der nacht in d̓er wardgeant¬
wurt .namdasbrot .vnndſaget

dancke .er brach es vnndſprach .
Nemet .vnd eſſet .Das iſt meyn
leÿb der vmbeüch wirdt geant¬
wurt .daz thuͦt in meinergedecht
nuß .Vnndzuͦgeleÿcherweyßden
kelch .darnachdoer hettzuͦnacht
geeſſenſagendt .Diſesiſt derkel .
che des neüen teſtaments in mei
nem bluͦt .wie dick jr jn trincket .
das thuͦtt in meinergedechtnuß .
Wan w̄ie dick jr eſſet dasbrot .
vn t̄rincket denkelch .Sowerdt
r verkündenden tode desherren
biß dz er kōmt .darūb der doÿſſt
das brot .vnd trincket denkelche
desherrenvnwirdigklich .ſchul¬
dig wirdter des leÿbsvnddes
bluts desherren .Aberdermenſch
bewere ſichſelber .vn̄eſſe alſo vō
diſem brot .vnd trinckē vondem
kelch .Wannder do iſſt .vndtrin¬
cketvnwirdigklich .er vſſtvnnd
trinckt jm das gericht .nit vnder¬
ſcheÿdenddenleybdesherrē .dar
umbſind manig ſiech vndkran
ckevndereüch .vnndſterbenvil .
vrteÿlenaberwir vnsſelber .für
warwirwurdēmitgeurteÿlt .ab
er ſo wirwerdēgeurtelitwirwer
dengeſtraffet vōdemherrendas
wir nit werdenverdampnetmit
diſer welt .Darumbmeinbruͤ¬
der .ſo jr eüchſamletzu eͦſſenhar
rendeinander .Obettlichenhun
geretdereſſedaheÿmm.dasjrnitt
zuͦſamenkōmetindasvrteÿl .ab
erichwileüchordnendieandern
ding .ſo ichkōme.

xiiCapitelDas



zu dͦen CorinthiernccccxviiBerbruͤderichwilnitt
dasjr nitt wiſſetvon
dēgeÿſtlichē.¶ Irwiſſet .dojr heÿdenwaret

wurdetjr zu dͦenſtummenabgoͤt
tereÿgeendgefuͤret.Darūb.thuͦicheüchkundt.dazkeinerredtin
demgeÿſtgotes.derdoſprichtei¬
nenfluͦchjheſu .Vndkeinermag
geſagen.derherreIheſus.nurindemheÿligengeÿſte .Aberteÿlun.
gendergenadenſind .Abereiner
iſt der .vnddieteÿlungenderdien
ſtberkeÿtfind.abereineriſtdh̓er
re .vnddiettÿlungſindderwur
ckungen.Abereineriſt got .Der
dowürcktalleding.inallendin
geen.Einemÿegklichenwirtge¬gebendieoffenbarungdesgeÿſtszu dͦemnucz.Demeinemwirtge
gebendaswortd w̓eÿßheÿtdur
chdengeyſtAberdemanderndie
redederweÿßheÿtnachdemſel¬bengeÿſt .Demanderndergelau¬beindemſelbengeyſt .Demander
endiegenaddergeſundtheÿtineinemgeÿſt .Dēanderndiewür¬
ckungder tugendt .Demanderen
dieweÿſſagūg.Demanderndie
vnderſcheydungdergeÿſt .Dem
anderndiegeſchlaͤchtderzungen
Demanderndieaußlegungeder
rede .Aberallediſedingwürckt
einer.vnderſelbdergeyſt.teÿleteinēÿegklichenalserwilWan̄alsderleÿbiſt ein .vndhatvilgelider .aberallegeliderdesleybs
wiewoljr vilſind .Dochſindſÿ
einleÿb .alsauchcriſtus .Wannalleſindwirgetauffeeineinem
geyſt .ineinemleÿb .Esſindju¬
den.oderheÿden.oderknecht.oder

freÿen.vndallſindwirgetrenckt
meinemgeÿſt .Wannderleÿbiſt
niteingelÿd.abervilgelid̓.wan̄
obderfuͦßſpricht .ichbynnittdie
hand.ichbinnitvoml̄eÿbeIſter
denndarumbnit vondemleÿbe.
Vndobdasorſpricht .wannichbÿnnitdasaug .ichbÿnnitvon
demleybIſt esdarumbnitvon
demleÿb .wenderganczleibwerdasaug.woiſt dasgehoͤr.Ober
allerwerdiegehoͤr .wōwerder
geſchmack .Wann̄unhat gotge¬
ſeczetdiegeliderandemleÿb .Ir

ÿegklichsals er wolt .Vnōbſÿ
all wereneingelÿd .wowaͤrderleÿbe.Wann̄üſindvilgelider.ab
er einleÿb .Wanndasaugemag
nitgeſprechenzu dͦerhandt .ichbe
darffnitdeinerwerck.Oderab¬
erdashaubtzu dͦenfuͤſſen.jrſeÿt
mirnitt notdüfftig .Aberwieuil
merdiedowerdengeſehenzuͦſein
diekrēckerngeliderdesleibs .die
ſinddienotdurfftigern.Vnddie
wirſchaͤczenzeſeindievnedelſtē
geliderdesleÿbs .diſevmbgeben
wirüberflüſſigerere .vnnddiedo
ſindvnſervnerbere.diehabenbe¬
nuͤglichererſamkeÿt.Abervnſer
erſamedingbedürffenkeÿns .ab
ergothattemperiretdenleÿb .dē
demdogebraſtezuͦgebenbenuͤgli¬
cheere .dasnit ſeyſcheÿdungin
demleÿbe .Aberdÿegelyderſein
ſorgſamvmbeinanderin jnſel¬
ber .vndobeingelÿdleÿdet .alle
geliderleÿdenmitjm .Oderglo¬
riret eingelÿd .Allegeliderfreüēſichmitjm .Wanj̄r ſeÿtderleÿb
Criſti .vndgelÿdervondemge¬

lid .vnndgotſeczetettlichinder
M .j .



Die ander epiſtel
kirchen .zu dͦemerſten dieapoſtel
zu dͦemandernmaldieweyſſagē
zu dͦemdrittenmaldielerer .Dar
nach die krefft .darnach diegenā
den der geſundtheÿt .helffungen .
regirunge .geſchlaͤchtderzungen.
außleger der wort .ſind ſÿ den āll
apoſtel .Snidſÿ dennallweÿſſa
geen .Sind ſÿ den all lerer .Sind
ſÿ den āll kreffte .Habenſÿdenn
all die genad .der geſundtmachū¬
ge .Redenſÿ den āll mitdenzun¬
geen .Legenſÿ de mall auß .Aber
habt lieb die beſſern geÿſtlichēga
ben .vnd ich zeÿg eüch nocheinen
hoͤhernwege.

xiii capitelDas
¶ Bich red in derzun
gender engel .vnndder
menſchen .Aberhabich

der lieb nit .ich bÿnge¬
machetals ein glockenſpeÿßlau
tend .oder als ein ſchell klingend
Vndob ich hab dieweÿſſagung
vnderken ālle heÿmligkeÿt .vn̄
alle kunſt .Vndobich haballen
gelauben .Alſodasichübertrage
die berg .habich aber der liebnit .
ich bÿnichts .Vnndobichauß¬
teÿl alles meinguͦttin dieſpeÿß
der armen .vndob ichantwurte
meinemleÿb .alſo das ichbrÿnn
habichaberderliebnit esiſtmir
nichts nücz¶ Dielÿebiſt dultig
ſÿ iſt guͤtig .Die lieb neÿdtnicht
ſÿthutnitvnrecht.ſÿzerblaͤetſi¬
chnit .Sÿiſt nit geÿtigauffere .
ſÿ ſuͦchtnit die ding .die jr ſind .
Sywirt nit gereÿczet .Sÿgeden
cketnichtdasübel .Sÿfreütſich
nit überdieboßheÿt .aberſÿmit

freüt ſich derwarheÿt .alleding
übertregtſÿ .alle dinggelaubtſÿ

alle ding hoffet ſÿ .alle dingdul¬
det ſÿ .Dielÿebegeuielnÿe ) .Es
ſeÿ das die weÿſſagungewerden
außgeleret .oder das die zungen
auff hoͤren .od d̓as diewiſſenheit
werde verwuͤſt .Wan w̄irerken
nen vnuolkōmenlich .vndweyß
ſagen vnüolkōmenlich .Soaber
kōmet .das do volkōmen iſt .So
wirdt außgeraumet .das dovn¬
uolkōmeniſt .Do ich kleÿnwas
ich redet als ein kleiner .ichweſt
als ein kleiner .ich gedacht als eī
kleiner .So ich aber bÿn ein man
worden .Do hab ich außgeraumt
die ding .die do warendeskleinē
wan n̄u ſehenwir durchdenſpie
gel in bedeckūg .aber den v̄onant
lüczzu aͦntlÿcze .Nunerkenneich
vnuolkōmenlich .Aber denwirt
ich erkennen .als auchich bÿner¬
kan̄t .Abernunbeleÿbendiſedreü
ding .Der gelaub .Diehoffnung .

Dielieb .Aberdiegroͤſſeraußdē
iſt dieliebe.

xiiii CapitelDas
Achfolgerder lieb .Ha
betlieb diegeÿſtlichenv
ding .Abervil merdazdigjr weÿſſaget .Wand̄er

doredetinderzūgen.derredtnit
denmenſchen .aber gott .Wann
keinerhoͤrtes .Aberdergeÿſtre¬

det heÿmlicheding .wannderdo
weÿſſagt.derredtdenmenſchēzuͦ
derbawung.vn z̄u dͦervnderwey
ſung.vndzudͦertroͤſtūg .Derdoredetinderzungen.derbawetſich

ſelber.weraberweÿſſagtdb̓awt
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diekirchen.Aberdasjr allredet
in zungen .Aberdochmerdasjr
weÿſſaget .Wannder iſt mer .der
doweÿſſagt .dennderdoredetin
zungen .nur villeychte er legees
auß .dasdie kircheempfahedÿe
bawung .Aberbruͤder .obichnū
kōmzu eͦüchredendtindenzuͦgen
wirdich eüchnüczſein .Nurich
redezu eͦücheintwederindereroͤſ
nung.oderinderwiſſenheÿt.oder
in derweÿſſagung.oderin d l̓ere
Vedochdie dinge .die do ſindan
ſel .dieſindgebendieſtÿm̄.esſey
dashorn .oderdiehaͤrpffe.nurſÿ
gebenvnderſcheÿdūgderdoͤn .In
woͤlcherweÿßwirt manwiſſen .
wasdo wirt geſungen .oderwas
dowirdtgehaͤrpfft .Wanōbdas
horenwirdt gebeneinvngewiße
ſtym̄ .werwirdtſich bereÿtenzuͦ
demſtreÿt .Alſoauchjr nurjrge
beteinoffnerededurchdÿezun¬geen .In woͤlcherweÿßwirtman
wiſſen .wazdo wirt geſagtWan̄
jr werdtredēindielüfft .Ichwaͤ
ne .dasvil geſchlaͤchtederzungen
ſindin derwelt .vndkeiusd d̓in
geiſt onſtym̄ .Darūbobichnitt
wiſſenwirdtdie krafft derſtÿm̄ .
ichwirdeinbarbaroderfrembd.
dem.zu dͦemichred .vn d̄erzumͦir
redt .derwirdtmirfrembd .Alſo
auchjr .diejr ſeÿdtnachuolgerd̓
geyſte .Suͦchetdasjrüberflüſſig
ſeÿtzu dͦerbawūgderkirchen .Vn̄
darumbderdoredtin derzungen
derſolbetten.dazervnderſcheÿdeWanōbichbett mitderzungen.
meingeÿſtbettet .Abermeinge.
muͤtiſt on frücht .Darumbwas
iſtes .Ichbetemitdemgeÿſt.vn̄

betemitdemgemuͤt.Ichlobemitt
demgeÿſte .vndwirdauchloben
mitdemgemuͤt.obduwolredeſt
mitdēgeyſt .Wererfülletdieſtat
desvnweyſen.Inwoͤlcherweÿß
ſprichter .Amen.überdeinēſegen
Wanēr weſtnit .wasduſageſt
Wand̄uwürckeſtwoldanckber
keÿt .Aberderanderwirdtnitge
bawen.Ichſagdanckmeinēgotdasichredin eüerallerzungen.
Aberichwilredenfünffwortin
meinemſÿnnin der kirchen .das
auchich lere die andern .dennze¬
hentauſentworttin derzungen.
Bruͤder .nit woͤltwerdenkÿnder
in denſÿnnen .Aberſeÿt kleÿnin
derboßheyt .vndvolkommenin
denſÿnnen .Wannesiſtgeſchri¬
benin deree .Wannich redzudͦi
ſemvolckin andernzungen .vnd
in andernlebſſen .vndalſohoͤren
ſÿmichnit .ſprichtderherre .Dar
umbdie zungenſind jnzeÿchen.nitt demgelaubigen.aberdenvn¬
gelaubigen .aber dieweyſſagūgē
ſindnit denvngelaubigē .aberdē
gelaubigen .Darumbob ſich alle
kirchenſamlenin ein .Vndſÿall
redenindenzungen.Abergeenauchedareindiegrobenvnweyſen .
Oderdie vngelaubigen .ſprechen
ſÿ dennit .wazvnſÿntjr .wan̄
obſÿeall weÿſſagen.Geetaber
ein .einvngelaubiger.odereinvn
weÿſſerderwirtüberwundenvō
allen .Erwirdtgeurteÿltvonal¬
len .dieheÿmlichendingeſeÿnes
herczenſindoffen .vnndalsofft
fellt er auffdasantlücz .Vndwir

det got anbettenverkündendt .dz
werlichgotſeÿ in eüch .Darum̄

M.ij .
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bruͤderwasiſt es .Sojrzuͦſamē
kommeteüer ÿegklicher hat den
pſalm .Er hat die lere .er hatt die
heÿmlichen offenbarung .Erhat
die zungen .er hat dieaußlegun¬
ge .alle ding werdengeton zu dͦer
bawunge .Wannob ettlicher re¬
det in der zungen .nach zweÿeno
der ſchier dreyen .vnnddurchdie
teÿl .vnndeiner vnderſcheÿdees .
Obaber der vnderſcheÿdernicht
wirdt .er ſchweÿgein derkirchen
vnd rede jm ſelb vnnd got .Aber
zwenoder dreÿ weyſſagenſoͤllen
ſagen .vnnddie andernſoͤllenvr¬
teÿlen .vndobeinemandernſicz¬
endenwirdteroͤffnet .der erſt ſch¬
weÿg .wann jr muget all weÿß¬
ſagen durch alle .das ſÿ all leren .
vnnd all vnderweyſen .vnndder
geÿſt der weÿſſagen iſt vndertaͤ¬
nig der weÿſſagung .wanngott
iſt nit der mißhellunge .Aberdes
rÿtes .Als auch ich lere .inallen

kirchen der heÿligen .Dieweÿbe
ſoͤllen ſchweÿgenin denkirchen .
wannjn wirdt nit geſtatt zure¬
den .aberdasſÿ vndertaͤnigſind
als die ee ſpricht .Obſÿ aberett¬
waswoͤllēlernen .ſo ſollenſÿfra
gen daheÿmjr mann .Wannes
iſt laͤſterlich dem weÿb .daz ſÿ re
de in der kirchen .oder giengedas
wort gottes auß von eüch .Oder
kaͤmes allein in eüch .obettlich¬
er .wirdt geſehen .das er ſeÿe eÿn
weÿſſag .oder ein geyſtlicher .der
ſoll erkennendie ding .die icheü¬
ch ſchreybe .wannes ſind diege¬
bott des herren Obaberettlicher
nit waÿß .der wirdt nit gewiſſet
Darumb̄ruͤderhabtliebzuͦweÿß

ſagen .vndnichtwoͤltwoͤrenzuͦ¬
reden in den zungē .Aberalle din
geſoͤllengeſchehenmeücherber¬
klichen .vnd nachordnungen .

xvCapitelDas
¶ Berbruͤd̓ich thueͦü¬d ch kundt dasewange¬
lium .Dasich eüchge¬predigethabe .vnddas

r empfiengt .in demjr auchſteet
durch das jr auch werdetbehalt¬
ten .in wasvrſache ich eüchhabe
geprediget.Iſt dasjr esbehaltet
nur allein jr habet vmbſunſt ge¬
laubet .Wannich antwurt eüch
zu dͦēerſten .dasauchichempfien
ge .das criſtus iſt tod vmbvnſer
ſündenachdengeſchrifften .vnnd
daseriſt begraben.vnddaserer
ſtuͦndandemdritten tag nachdē
geſchrifften .vnnddas er iſt geſe¬
henwordenzephe .das iſt petro .
vnnd darnach den eÿleffen .Dar¬
nachiſt er geſehenmerdenfünff¬
hundertbruͤdernmitteinand̓auß
demvil beleÿbenbißnun .aberet
lichſindgeſtorben .Darnacheiſt
er geſehen Iacobo .Darnacheal¬
len zwoͤllffbotten .Aberczudͦem
jungſtaller .Iſt er auchmirgeſe¬
henworden.als einverdürbling

Wannich bÿn der mÿnſtvnder
denzwoͤllffbotten .derichnitwir¬
digbÿngenēntwerdēeinzwoͤlff
botte .wannich habdurchaͤchtet
die kirchengottes .Aberdasich
bÿn .dasbÿnich vmbdiegenade
gottes .wanſ̄ein genadewasnit
laͤreinmir .Wannichhabege¬



zudͦen Corinthiernccccxixarbeÿtbenuͤgklicher .denndiſeall
Abernitt ich .Sunderdiegenad

gottes mit mir .Wanōb ichoder
ſÿ .alſo habengeprediget .vndjr
es alſo habt gelaubt .¶ Wanōb
Criſtus wirdet geprediget .das
erſeÿerſtandēvondentodten .in
woͤllicherweÿßſprechenettlichē
vndereüch .das dieaufferſteeun¬
ge der todten nicht ſeÿ .Wannob
die aufferſteeungdertodtennitt
iſt .Soiſt auchCriſtusnichter¬
ſtanden .Iſt abercriſtusnichter¬
ſtanden .Soiſt vmbſunſtvnſer
predig .vndeüergelaubiſt eÿtel
wirwerdenaucherfundenfalſch
gezeügengotes .dazwirhabenge
ſaget falſche gezeügknußwider
got .daser Criſtumerkücketha
be .denernit haterkücket.Iſtdas
die todten nicht erſteen .Obdÿe
todtennit erſteen .Soiſt auchcri
ſtus nit erſtanden .Iſt denCri¬
ſtus nit erſtanden .Soiſt eüerge
laubeÿtel .Wannjr ſeÿt nochin
eüeren ſünden .vnddarumb .Die
doſturbenin criſto die ſindver .
dorben.Obwiralleinin diſemle
benhoffnunghabenin criſto .wir
ſinddürſtigerdenallemenſche .
¶ Wannnuncriſtus iſt erſtandē
vondentodten .zu dͦemerſtenden
ſchlaffenden .Wand̄ertodiſtdur
chdenmenſchen .Vnddieauffer¬
ſteeūgder todtendurchdenmen¬
ſchen .Vndals all menſchenſter .
benin Adam.alſo werdenſÿau¬
chall lebendigin criſto .¶Einÿegvklicherin ſeinemorden)Zudͦēer
ſtenCriſtus .darnachdie .diedo
findcriſti .diedogelaubenanſein
zuͦkunfft .Darnachdas ende .ſo

erantwurtdasreÿchgot .vnnd
demvatter .Soer außtÿlgetallē
fürſtentuͦmb .vndgewaltvnnd
krafft .Aberdermuͦßregnirē .biß
daserlegeall ſeinfeÿndevnder
ſeinfuͤſſe.Aberzudͦemleiſtēwirt
derveyndtlichtodezerknÿſchet.
wannalledinghattervnderge¬worffenſeinenfuͤſſen .Soeraber
ſpricht .alledingſindjmvnderge
eget .onzweyfelanden .derjme
hattvndergeworffenalledÿnge.
Wannſo jm werdenvndergele¬
geetalle ding .Sowirdtjmauch
dennder ſunvndergeworffen .der
jmhatalledingvndergeworffen
dazgotſeÿalledinginallendin
geen .Anderſt .waswerdēdiethuͦn
die dowerdengetauffetvmbdie
todten .Obdietodtengancznitt
erſteen .waswerdenſÿauchge¬
tauffet vmbſÿ .warumbverder¬
benauchwirmeÿnerÿegklichen
ſtundt .Bruͤderichſtirbetaͤgliche
vmbeüerglori .dieichhabinjhe
ſu Criſtovnſermherren .Obich
habgeſtrÿttennachdemmenſche
widerdie thÿer .zu eͦpeſi .wasiſt
es mirnucz .Iſt dasdie todtēnit
erſteen .wirſoͤlleneſſenvndtrin¬
cken .morgenwerdenwirſterbenNichtſoͤlletjr verfuͤretwerden.
wanndieboͤſenredezerbrechen
dieguͦttenſÿtten .Irgerechten.
wachet .vndnichtwoͤlletſünden
Wannauchettlichhabendievn¬
wiſſenheytgottes .Ich ſageüch
zu eͦren .Aberſprichteiner .Wye
werdendie todten erſteen .Oder
mitwoͤllicherleÿleÿbwerdenſÿ
kommen .Duvnweÿſer .dasdu
ſaͤeſt .Eswirdtnit lebendig.nur
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Die auder Epiſtel
alleines ſterbevor .vndwasſaͤ¬
eſt du .du ſaͤeſt nit den leÿb .derdo
iſt künfftig .oder ein bloßkoren .
als das waczen .Oder eines der
andern .Wan ḡot gibt jm denleÿ
be als er wil .vnd einemÿegkli¬
chē ſamen einē eÿgen leÿb .¶Al¬
les fleÿſchiſt nit einfleÿſch .Aber
eins iſt der menſch .das anderder
vihe .vnddie anderndervogel .
vns die andern der viſch .Vndes
ſind hȳmliſchleÿbe .vndjrrdiſch
leÿb .Aberein andereiſt dieglo¬
ri der hȳmliſchen .vnd ein andere
der jrrdiſchē .Ein anderklarheyt
der ſunnen .vnd ein andere klar¬
heÿt des monns .vndeinandere
klarheÿt der ſtern .wannals .ſich
der ſteren vnderſcheÿdetvondem
ſteren in der klarheÿt .Alſo iſt au
ch die aufferſteeunge dertodten .
Er wirdt geſaͤetin derzerſtoͤrlig
keÿt .vndwirdetauffſteen inder
vnzerſtoͤrligkeÿt .Er wirdtgeſaͤ
et in vnedelkeÿt .vnd erſtoͤret in
der glori .Erwirt geſaͤetinkran
ckheÿt .vnderſteet in derkraffte .
Es wirdt geſaͤet ein thÿerlicher

leÿb .vnderſteet ein leÿbgeÿſtli¬
ch Ob d̓leÿb iſt vichlich .er iſt au
ch geÿſtlich .als geſchribē iſt .Der
erſt menſch Adamiſt gemachtin
ein lebendigeſele .Der jüngſtA¬
dam in einem geÿſt .der doleben¬
dig machet .Wann nicht zu dͦem
erſtē .der do iſt geÿſtlich .aber das
doiſt vihliche .darnachdas doiſt
geÿſtlich .Der erſt menſche von
erde jrrdiſch .der ander menſchvō
dem hȳmel hȳmeliſch .Wiegeton
der jrrdiſch .alſo geleychſindau¬
chdiejrrdiſchen .Vndwiegeton

der hȳmeliſche .alſo geleÿchfind
auchdie hȳmelliſchen .Darumb
als wir haben getragen dasbilde
desjrrdiſchen .alſo ſoͤllenwirau¬
ch tragen daz bild deshȳmelliſch
en .Aberbruͤderdiſes ſag ich .das
das fleÿſch vnddas bluͦtnitmü¬
gen beſiczen das reÿch gotes .No
chdie zerſtoͤrung.dievnzerſtoͤrli¬
cheÿtwirdtbeſiczen .Seht .ichſa
ge eüch ein heÿmlichding .Aller
ſteen wir .aber nicht werdenwir
verwandelet .In einem punckin
einemangenblicke in demletſten
horen .Wann er wird ſingen mit
demhoren .vnnddie todtenerſte
en in demvnzerſtoͤret .vnndwir
werdē verwandelt .Wan ēsmuͦß
der zerſtoͤrlich leÿbe anlegendÿe
vnzerſtoͤrligkeyt .vnnddertoͤdt¬
lich leÿbanlegen .dievntoͤdlich¬
keÿt .wannaber der toͤdlichleÿbe
anlegetdie vntoͤdlichkeÿt.Dann
ſo wirdtdiereddiegeſchribeniſt
verzert iſt der tod in derüberwin
dung .tod .Woiſt dein überwÿn¬
dung .tod .woiſt dein angel .wan̄
der angeldestodesiſt dieſünde.
Aberdie krafft der ſündiſt dieee
aber die genadgottes .dervnns
gabdie überwindungdurchvn¬
ſern herren Iheſumcriſtum .Dar
umbmeinliebenbruͤder.ſeÿtſtett
vndvnbeweglich .Vndüberflüſ¬
ſig zuͦallen zeyten in demwerckē
des herren .wiſſet das eüwerar¬
beÿtnit iſt eÿtel in demherren.

xviicapitelDas



zu dͦen CorinthiernccccxxAnnvondenloſungen
die dowerdengetonindieheÿligen.alsichha¬begeordentdenkirchen

galathie .Alſothuͦtauchjrdurch
einen des ſabbaths .Eüerÿegkli¬
cherlegbeyjmſelberverbergend
dasjmwolgefall .Soichkomm
das dennicht loſungenwerden
gemachetWannſo ichwürdge¬
genwürtig .Diejr habetbeweret
durchdieepiſteln .diſeſendeich .
dasſÿ trageneüergenadinjhe¬
ruſalem .Vnndobeswirdtwir¬
dig .dazauchich geeSÿgeenau
chmitmir .ſo werdenſÿmittmir
geen .wannich kommzu eͦüch .ſo
ich wird durchgeenmacedoniā .
dannichwirddurchmacedoniā
geē .Abervilleÿchtichbeleÿbbey
eüwch .Oderaucheichbeleÿbebeÿeüchdenwÿntter.dasjrmich
fuͤrt .wohÿnichgee .wanīchwil
eüchnunnit ſehenin demgang.
wannichverſihemichettwouil
zeÿt zuͦbeleÿbenbeÿeüch .obesder
herrgeſtatt .Wanīchwirdbeleÿ
benzu eͦpheſtumbißzupͦfingſten
wanneingroſſethüriſt mirauf
geton .vndeinſcheÿnperlich.vnd
vil widerwertigen.Obaberthy
motheuskōmetzu eͦüch .Seht .
daserſeÿbeeüchonforcht.wan̄
er würcktdaswerckdesherren.
als auchich .Darūbkeÿnerver¬
ſchmaͤhejn .aberfuͤretjnherin
demfrid .daser kommezumir.
wunichharrſeinmitdenbruͤdern
Aberichthu eͦüchkundtvonap
pollodembruͦder.dasichjnevil
batt .daserkaͤmzu eͦüchmittden

bruͤdern.vndeswasnitſeinwil

dasernunkaͤm.Abererkōmet.
ſoesjmwirdtfuͤgen.Wachtvn̄
ſteet in demgelauben.thuͦtmen¬
lich .vndwerdtgeſtercketindem
herren.alleeüeredingwerdenge
tonind l̓iebe .Aberbruͤderichbit
eüch.jr erkenntdashaußſtepha¬ne .vn f̄ortunati .wanſ̄yſinddie
erſtenachaÿe.vndhabenſichſelb
geordēntindendienſtderheÿligē
dasauchjr denſelbenſeÿtvnder.
taͤnig.vndeinemÿegklichēwür
ckendenvnndarbeÿtendenvnder
eüch .wannichfreüemichinder
gegenwürtStephane .vndfortu
nati .vnndachaci .wanndas .dazeüchgebraſt .habēſÿ erfülltwan̄
ſÿ habenwiderbrachtmeinenvn̄
eüerengeÿſte .Darumberkennet
werſÿ ſind .Eüchgruͤſſenallkir
chenAſÿe .Eüchgruͤſſenvil indē
herrenaquila .vnndpriſcillamit
jr haußgenoſſenkÿrchen.beÿden
ich auchherberg .Eüchegruͤſſen
allebruͤder.gruͤſtaneinander.in
demheÿligenkuß .Meingruͦßein
derhandpauli .Obettlichernit

liebhatvnſernherrenIheſumcri
ſtum .derſeÿgeteÿletvōdemher¬
ren .Diegenadvnſersherrējhe¬
ſucriſti .ſeÿmiteüch .Meinleÿbe
ſeÿmitteüchalleninCriſtojhe¬ſu .Amen.

¶HieendetſichdieerſtEpiſtel
zuͦden Corinthÿern .Vnndfahet
andievorredüberdieādernepi¬
ſtel zu dͦenCorinthiern.
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Die ander Epiſtel
Achdervol
brachtēbuͦß
von denCo

rÿnthÿern .
ſchreÿbeter
jneintroͤſt.
licheepiſtel

von troade
durch tÿtum .vnd lobet ſÿ .vnnd
ermanetſÿ zuͦbeſſerndingen .vnd
erzeÿgetauchdarjnnen .Dasſÿ
ſindbetruͤbetworden.abergebeſ¬

ſert .
¶Einendhatdieerſtepiſtelzuͦ
denCorinthiern .Vn h̄ebt andie
vorredüberdie anderepiſtelczuͦ
denCorinthÿern .Vnndhatt .xiij .

capitel .
capitelDaserſt
Auluseÿn
apoſtel Ihe
ſu criſti dur
ch denwillē
gottes .Vnd

thÿmothe¬
us derbruͦd̓

der kÿrchen

gottes.diedoiſt zuCͦorinth .mitt
allenheÿligen.diedoſindinallē
achaia .die genadeſey mitteüch.
vndderfrid vongotvnſermva
ter .VnndvondemherrenIheſu
criſto .¶ Gotiſt geſegnet.vndd̓
vattervnſersherrenjheſucriſti
einvaterdererbaͤrmbde.vndein
gotallestroſtes .dervnstroͤſtin
aller vnſertruͤbſal .dasanchwir
ſelb mügentroͤſtēdie .die doſind

in aller bedruckungdurch dievn
derweÿſung.mitderauchwirſel
ber werdenvnderweÿßtvongot

Wan āls die marter Criſti über¬
flüſſig ſind in vns .alſo auchdur
ch criſtū iſt überflüſſig vnſertro¬
ſte .Obwir aber betrübetwerdē
vmbeüer ermanung .vnndheÿl .
odergetroͤſtetvmbeüerentroſt .
Oderermanetwerdenvmbeüer
manunge .die do würcketdiege¬
dultigkeÿtt der ſelbenleydungen .
die auch wir leÿdē .das vnſerhof
nungſtett .ſeÿ für eüch .wiſſendt
das .wie jr ſeyt geſellē der leÿdū¬
geen .alſowerdtjr auchgeſellēdes
troſtes .Wanb̄ruͤderwirwoͤllē
nit .das jr nicht wiſſet vonvnſer
truͤbſal .die dogeſcheheniſt ina¬
ſÿe .wan w̄ir ſind beſchwertüber
die maß .vnndüberdie krafft .alſo
das vnns auch verdroßzuleben .
Wan w̄ir ſelb hetten in vnsſel¬
berdieantwurtdestodes .dzwir
nit ſein in vnsvertrawend .aber
ingot .derdoerkücketdietodten
dervnshaterloͤſtvōalſuiltruͤb¬
ſal .vnderloͤſt.indenwirhoffen.
vnder wirtvnsauchnocherloͤ¬
ſen .iſt dasjr helffetmiteüremge
bett fürvns .dazaußvilmenſchē
angeſichtdergabe .diein vnsiſt .
durchvil menſchēgenadēgewür
cketwerdēfür vns .Wand̄asiſt
vnſergloridiegezeügknuß.vn̄.
ſersgewiſſens.daswirhabenge
wandertindiſerweltindereÿn¬
uallt .vndinderreÿnigkeÿtgot¬
tes .vnndnittinderfleÿſchlichen
weÿßheÿt.Aberin dergenadgo
tesſindwirgewandertin dw̓el
te .dochüberfluſſigerzueͦüch.wan̄
wirſchreibeneüchmtanderding
dend̄iejrhabtgeleſen.vnderken
net .Aberichhabhoffnūg.dasjr
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